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1.0  Vorwort  

Ich habe mir das Thema unseres Sonnensystems ausgesucht, weil es manchmal komisch ist zu sehen, 
wie klein wir eigentlich sind. Es gibt viel größere Planeten als die Erde, und das interessiert mich. Aber in 
unserem Sonnensystem gibt es nicht nur Planeten, sondern auch andere Himmelskörper. Ich habe viel 
darüber gelesen und mir Bilder angeschaut. Das möchte ich hier vorstellen! 

 

2.0  Einleitung 

In den folgenden Kapiteln werde ich über die Entstehung des Sonnensystems schreiben und 
darüber, wie alles angefangen hat. Danach folgt ein Kapitel über die acht Planeten mit 
detaillierten Steckbriefen. Anschließend kommt ein Kapitel über die Sonne und 
Sonnenstürme. 

Daraufhin schreibe ich über Monde und ihre verschiedenen Entstehungsarten sowie darüber, 
wie die Erde zu ihrem Mond kam. Im letzten Kapitel geht es um Kleinkörper, ebenfalls mit 
Steckbriefen. 

 

3.0 Hauptteil 

Im Folgenden werden zentrale Themen unseres Sonnensystems vorgestellt: 

3.1 Entstehung des Sonnensystems 

 

Vor etwa 4,57 Milliarden Jahren entstand unser Sonnensystem durch den Kollaps einer 

riesigen Wasserstoffwolke. Dieser Prozess begann mit einer selbst rotierenden Gaswolke, die 

sich verdichtete und sich aufgrund ihrer eigenen Schwerkraft immer weiter zusammenzog. In 
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der Mitte, also im Zentrum, bildete sich die Sonne, und in ihrer Umgebung entstanden die 

Planeten. 

Die Gaswolke bestand zu über 99 % aus den Gasen Wasserstoff und Helium sowie aus einem 

geringen Anteil mikrometergroßer Staubteilchen, die sich mit anderen schweren Elementen 

verbanden. Dazu gehörten zum Beispiel Wasser, Kohlenmonoxid und Kohlendioxid. Aber auch 

andere Kohlenstoffverbindungen, Ammoniak und Siliziumverbindungen waren vorhanden. 

Der Wasserstoff und das Helium entstanden bereits beim Urknall. 

 

3.2 Die acht Planeten 

 

In unserem Sonnensystem ziehen acht Planeten ihre Bahnen um die Sonne. Sie sind alle 

unterschiedlich groß und schwer und bestehen aus verschiedenen Stoffen. Ihre Größen und 

Abstände sind hier nur angedeutet – in Wirklichkeit haben die Riesenplaneten Saturn und 

Jupiter etwa den zehnfachen Durchmesser der Erde, und die Sonne hat sogar mehr als den 

hundertfachen. 

Der Aufbau des Sonnensystems ist komplex und besteht aus mehreren Planeten. Zu diesen 

gehören: Merkur, Venus, Erde, Mars, Jupiter, Saturn, Uranus und Neptun. Außerdem gibt es 

viele Monde, die zu den Planeten gehören. Darüber hinaus zählt man heute Pluto nicht mehr 

zu den Planeten, sondern er fällt jetzt unter die Kategorie Zwergplanet.  
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Sich die Planeten zu merken ist eigentlich ganz einfach, wenn man den Trick kennt. Eine 

Eselsbrücke (Merksatz) hilft dabei. Sie lautet: „Mein Vater erklärt mir jeden Sonntag unseren 

Nachthimmel.“ 

In dieser Eselsbrücke ist die genaue Reihenfolge der Planeten von der Sonne nach außen 

beschrieben. Jeder anfangs Buchstabe steht für den anfangs Buchstaben des Planeten!  

Außerdem steckt darin auch die Anzahl der Planeten, die um die Sonne kreisen: Im Wort 

„Nachthimmel“ steckt die Zahl acht. Somit kann man sich alles ganz einfach merken. 

 

3.2.1 Steckbriefe der Planeten  

Merkur:  

 Durchmesser: 4879 Kilometer  

 Abstand zur Sonne: 57,9 Millionen Kilometer  

 Masse: 0,055 Erdmassen  

 Umlaufzeit (um die Sonne ): 88 Erdentage  

 Monde: 0  

 Rekorde: Auf dem kleinsten Planeten unseres Sonnensystem herrschen die größten 

Temperaturunterschiede zwischen Tag und Nacht: über 500 Grad! Auch komisch: 

Merkur schrumpft langsam, weil er einen großen Eisenkern hat, der sich 

zusammenzieht.  

Venus:  

 Durchmesser: 12.104 Kilometer  

 Abstand zur Sonne: 108,2 Millionen Kilometer  

 Masse:0,815 Erdmassen  

 Umlaufzeit (um die Sonne ): 225 Erdentage  

 Monde: 0  

 Rekorde: Der wohl höllischste Planet: Durch die dichte Atmosphäre aus Kohlendioxid 

steigen die Temperaturen auf der Venus am Tag auf 460 Grad. Aus dicken Wolken fällt 

Regen aus Schwefelsäure, und der Boden ist mit Vulkanen übersät.  

  

Erde:  

 Durchmesser: 12.756 Kilometer  

 Abstand zur Sonne: 149,6 Millionen Kilometer  

 Masse:1 Erdmassen  

 Umlaufzeit (um die Sonne ): 365 Erdentage  

 Monde: 1  

 Rekorde: Die Erde ist der einzige Planet, auf dem es Leben gibt. Außerdem gibt es 

festes, flüssiges und gasförmiges Wasser und manchmal eine spektakuläre 

Sonnenfinsternis, bei der die Sonne haargenau hinter dem Mond verschwindet.  
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Mars:  

 Durchmesser: 6794 Kilometer  

 Abstand zur Sonne: 227,9 Millionen Kilometer  

 Masse: 0,107 Erdmassen  

 Umlaufzeit (um die Sonne ): 687 Erdentage  

 Monde: 2  

 Rekorde: Der 27 Kilometer hohe Mons Olympus ist der höchste Berg im Sonnensystem, 

die mehr als acht Kilometer tiefen Valles Marineris auf dem Mars sind das größte 

Grabensystem. Auch extrem: tornadoartige Staubwirbel von einem Kilometer 

Durchmesser.  

Jupiter:  

 Durchmesser: 142.984 Kilometer  

 Abstand zur Sonne: 779 Millionen Kilometer  

 Masse: 317,8 Erdmassen  

 Umlaufzeit (um die Sonne ): 11,9 Erdenjahre  

 Monde: mindestens 63  

 Rekorde: Der größte Planet hat die kürzesten Tage (9,8 Stunden) und den langlebigsten 

Sturm - sein Großer Roter Fleck (rechts unten) wirbelt seit 340 Jahren! Außerdem hat 

Jupiter vermutlich die meisten Monde und mit Ganymed (Name vom Mond) den 

größten.  

Saturn:  

 Durchmesser: 120.536 Kilometer  

 Abstand zur Sonne: 1433 Millionen Kilometer  

 Masse: 95,2 Erdmassen  

 Umlaufzeit (um die Sonne ): 29,5 Erdenjahre  

 Monde: mindestens 61  

 Rekorde: Der Saturn besitzt ein einzigartiges Ringsystem und die größten Eiskugeln: 

Einige der Saturnmonde bestehen ganz aus gefrorenem Wasser. Blitze auf dem Saturn 

sind eine Million Mal stärker als auf der Erde und bis zu 100 Meter breit. 

Uranus 

 Durchmesser: 51.118 Kilometer  

 Abstand zur Sonne: 2871 Millionen Kilometer  

 Masse: 14,5 Erdmassen  

 Umlaufzeit (um die Sonne ): 83,8 Erdenjahre  

 Monde: 27  

 Rekorde: Ausgefallenste Jahreszeiten: Weil Uranus' Nordpol auf die Sonne zeigt, 

bleibt es dort im Sommer rund 40 Jahre lang hell. Vielleicht regnet es auch 

Diamanten. Forscher glauben, die Steine könnten sich in der Atmosphäre aus 

Methangas bilden.  
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Neptun:  

 Durchmesser: 49.528 Kilometer  

 Abstand zur Sonne: 4495 Millionen Kilometer  

 Masse: 17,1 Erdmassen  

 Umlaufzeit (um die Sonne ): 163,8 Erdenjahre  

 Monde: 13  

 Rekorde: Keiner ist sonnenferner. Doch über Neptun fegen auch die stärksten 

Stürme, mit Böen von über 2000 Kilometer pro Stunde. Ebenfalls toll: die 

Eisvulkane auf dem Mond Triton. Sie speien minus 220 Grad kalten Stickstoff 

aus.  

 

3.3 Die Sonne, das Zentrum unseres Sonnensystems 

Die Sonne ist ein Stern in unserem Sonnensystem. Sie ist das hellste Objekt an unserem 

Himmel und hat einen Durchmesser von etwa 1.392.000 Kilometern. Durch die Kernfusion von 

Wasserstoff zu Helium setzt die Sonne Energie frei. 

Das Sonnenlicht benötigt etwa drei Minuten bis zum innersten Planeten und etwa vier 

Stunden bis zum äußersten Planeten. Zur Erde braucht das Licht etwa acht Minuten und 

neunzehn Sekunden. Eine komplette Drehung um ihre eigene Achse dauert ungefähr 27 Tage. 

Seit etwa 4,5 Milliarden Jahren scheint die Sonne bereits. Wissenschaftler vermuten das die 

Sonne Brennstoff für etwa zehn bis dreizehn Milliarden Jahre hat. Nachdem dieser Brennstoff 

erschöpft ist, wird sich die Sonne aufblähen. Dabei wird sie vorübergehend sogar noch 

intensiver leuchten und zu einem „roten Riesen“ (eine Sternen Art) werden. Sie wird dann 

etwa doppelt so groß sein wie heute. Allerdings wird sie nicht mehr gelb erscheinen, sondern 

rot, weil sie deutlich kühler sein wird. 
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3.3.1  Sonnenstürme 

Sonnenstürme sind massive Energieausbrüche auf der Sonnenoberfläche, die unsere Erde 

treffen können. Ein Sonnensturm entsteht, wenn die Sonne eine große Menge an 

elektromagnetischer Strahlung und geladene Teilchen ins Weltall schleudert. Diese 

Energiemassen können Stromnetze, Satelliten und Kommunikationssysteme gefährden. Das 

kann Auswirkungen auf unser Leben haben. 

Sonnenstürme können aber auch schöne Dinge erschaffen, zum Beispiel Polarlichter. Siehe 

oben auf dem Bild: Am Rand der Sonne kann man die Sonnenstürme erkennen. So schleudert 

die Sonne Energieteilchen ins Weltall, die auf unserer Erde einige Probleme verursachen 

können. 

 

3.4 Monde unseres Sonnensystems 

Fast jeder Planet hat einen Mond. Für uns ist der Mond ein heller Kreis am Himmel. Er sieht 

zwar klein aus, ist es aber nicht. In Wirklichkeit ist der Mond eine feste Gesteinskugel mit 

einem Durchmesser von 3475 km. 

Um zu einem Mond zu kommen, hat ein Planet normalerweise zwei Möglichkeiten: Entweder 

entsteht der Mond zusammen mit dem Planeten, oder der Planet fängt einen kleineren und 

leichteren Himmelskörper ein. 

Diese kleineren Himmelskörper sind meistens Asteroiden (siehe Kapitel 5.3), die einfach durch 

das Sonnensystem fliegen. Wenn die Asteroiden in die Nähe eines viel größeren und 

schwereren Planeten kommen, werden sie von der Schwerkraft des Planeten angezogen. Der 

Planet zwingt den Asteroiden auf seine Umlaufbahn. 

Dieses „Einfangen“ von Himmelskörpern klappt umso besser, je schwerer der Planet ist. 

Andere Monde haben sich aus Staubresten geformt, die übrig blieben, als ihr Planet entstand. 

So können Monde ebenfalls entstehen 

3.4.1 Der Mond der Erde  

Wirklich interessant ist, wie die Erde zu ihrem Mond kam. Denn unser Mond ist eigentlich zu 

groß für unseren Planeten. Kurz nachdem die Erde entstanden war, stieß sie mit einem 

anderen Himmelskörper zusammen, der mindestens halb so groß war wie sie selbst. 

Die Wucht des Aufpralls war gewaltig! Die Explosion war viel zu heftig für die junge Erde. 

Deshalb schmolz ein Teil von ihr wieder. Das gleiche geschah auch mit dem anderen 

Himmelskörper. Ein Teil der geschmolzenen Masse wurde weggeschleudert und sammelte 

sich in einer Umlaufbahn zu einer zweiten Kugel. 

Nach und nach kühlten beide Kugeln ab. Auf der größeren Kugel leben wir Menschen, und die 

kleinere Kugel bezeichnen wir heute als unseren Mond. Am Ende verdankt die Erde ihren 

Mond einer kosmischen Katastrophe, die sie beinahe zerstört hätte. 
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3.5  Kleinkörper 

Zu den Kleinkörpern zählen Asteroiden, Kometen und Meteoroiden sowie Meteore und 

Meteoriten. Sie alle können unterschiedlich groß sein. Manche haben die Größe eines 

Staubkorns, andere sind bis zu etwa 5000 km groß. Diese Kleinkörper unterscheiden sich 

jedoch in mehreren Eigenschaften. 

3.5.1 Kometen 

Kometen sind nicht sehr groß. Meistens haben sie einen Durchmesser von ein paar 

Kilometern. Sie bestehen aus Staub, Gas und Eis. Wenn ein Komet der Sonne zu nahe kommt 

(unter 2 AE), bildet sich aus der Eisschicht ein Schweif. 

 

 

 

 

 

 

 

  

3.5.2 Asteroiden 

Asteroiden sind größer als Meteoroiden und kleiner als Zwergplaneten. Sie liegen also etwa 

dazwischen. Sie bestehen hauptsächlich aus Gestein, Metallen (wie Eisen) und 

Kohlenstoffverbindungen. Bislang sind etwa 791.000 Asteroiden im Sonnensystem bekannt. 

Da sie nicht sehr groß und schwer sind, können sie in der Regel keine runde Form annehmen. 

Deshalb sind sie meist unregelmäßig geformt – ungefähr wie Steine. Vor etwa 66 Millionen 

Jahren schlug ein Asteroid auf der Erde ein, dort, wo heute Mexiko liegt. Dieser Einschlag 

brachte die Dinosaurier zum Aussterben. 
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3.5.3 Meteoroiden/Meteore/Meteoriten: 
Alle drei sind feste Körper (Gesteins- oder Staubteilchen). 
 

Meteore: 

Meteore erkennt man daran, dass sie aufleuchten und eine Lichtspur hinter sich herziehen. 

Wir kennen sie auch als Sternschnuppen. Sobald sie in die Erdatmosphäre eindringen, können 

wir sie sehen. 

Meteoroiden: 

Die Größe von Meteoroiden reicht von wenigen Millimetern bis hin zu mehreren Metern. Sie 

sind größer als Staubteilchen, aber kleiner als Asteroiden. 

Meteoriten: 

Ein Meteorit kann in die Erdatmosphäre eindringen, ohne vollständig zu verglühen. Dadurch 

kann er die Erdoberfläche erreichen. Meteoriten können unterschiedlich groß sein. 

 

 
 
 

 

 

 

 

4.0 Fazit  

Wie war das Schreiben für mich? 

Das Schreiben meiner Arbeit hat mir sehr viel Spaß gemacht. Ich wusste vorher schon viele 

Dinge über das Weltall und das Sonnensystem. Doch beim Schreiben habe ich noch weitere 

Dinge herausgefunden, die ich vorher nicht wusste. Zum Beispiel, wie Planeten zu ihren 

Monden kommen. 

Probleme und wie sei gelöst worden sind: 

Ich hatte ein paar Probleme mit den Bildern, weil sie manchmal den ganzen Text unterteilt 

haben. Doch ich konnte das Problem lösen, indem ich die Bilder verschoben oder verkleinert 

habe. Ein Wechsel zu einem anderen Programm hat mir ebenfalls geholfen. Ich habe nur mit 

Quellen aus dem Internet gearbeitet und einige Seiten miteinander verglichen. Dabei habe ich 

ausschließlich offizielle Seiten benutzt, damit alle Informationen korrekt sind. 

Ich hoffe, dass sich auch andere Menschen für dieses Thema interessieren und dass ich ihnen 

einige Dinge erklären konnte, sodass sie verstehen, wie das Sonnensystem aufgebaut ist.   
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5.0 Selbstständigkeitserklärungen   

Ich erkläre hiermit, dass ich die vorliegende Arbeit selbstständig verfasst und alle 

Formulierungen, die ich wörtlich oder dem Sinn nach aus anderen Quellen entnommen 

wurden, kenntlich gemacht und diese im Quellenverzeichnis aufgeführt habe. 

6.0 Quellen:  

https://www.geo.de/geolino/forschung-und-technik/4917-rtkl-weltraum-unser-sonnensystem     
 

Planeten im Sonnensystem - Überblick & Reihenfolge - wissenschaftlich.com  

https://de.wikipedia.org/wiki/Sonne  

https://www.astronomie.de/das-sonnensystem/die-sonne/  
 
https://wissenschaftlich.com/2025/08/09/was-passiert-bei-einem-sonnensturm/                                                                                                                                                                                                             
 

https://www.astronomie-mainz.de/wissenswertes/kleinkoerper  
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